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1. Gesetzesänderungen
+++ OMNIBUS-PAKET: EU PLANT ANPASSUNG VON DSGVO, DATA ACT, 
AI ACT, ETC. +++

Die EU-Kommission hat Entwürfe für sog. „Digitale Omnibus-Verordnungen“ 
veröffentlicht. Geplant ist eine Anpassung von DSGVO, Data Act, AI Act, E-
Privacy-Richtlinie und anderen EU-Rechtsakten. Ziel der Initiative ist der Abbau 
bürokratischer Hürden und die Vereinheitlichung digitaler Rechtsvorschriften. 
Bezüglich der DSGVO beinhaltet der Entwurf eine Neufassung des Begriffs der 
personenbezogenen Daten. Daten sollen für eine Stelle nicht als 
personenbezogen gelten, wenn diese selbst keine Mittel hat, die betroffene 
Person zu identifizieren, selbst wenn Dritte dazu in der Lage wären (sog. 
relativer Personenbezug). Zudem sollen die Meldepflichten bei 
Datenschutzverletzungen angepasst werden. Meldungen an die 
Aufsichtsbehörden sollen nur noch erforderlich sein, wenn ein hohes Risiko für 
die Rechte der Betroffenen besteht. Zudem soll die Meldefrist von 72 auf 96 
Stunden verlängert und das Verfahren durch einheitliche Formulare 
standardisiert werden. Die Cookie-Regelungen aus der E-Privacy-Richtlinie 
werden bezüglich personenbezogener Daten in die DSGVO verlegt, es werden 
mehr Ausnahmen hinzugefügt und die Modalitäten der Abfrage einer 
Einwilligung werden konkretisiert. Darüber hinaus stellt der Entwurf die 
mögliche Zulässigkeit der Verarbeitung von Daten für das Training von KI-
Modellen auf Grundlage des berechtigten Interesses in Aussicht.

https://www.advant-beiten.com/
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Zum Verordnungsentwurf bezüglich DSGVO, Data Act, E-Privacy, usw. 
(v. 19. November 2025, Englisch)

Zum Verordnungsentwurf bezüglich AI-Act (v. 19. November 2025, Englisch)

+++ BUNDESTAG BESCHLIEßT NIS-2-UMSETZUNGSGESETZ +++

Am 13. November 2025 hat der Deutsche Bundestag das Gesetz zur 
Umsetzung der NIS-2-Richtlinie verabschiedet. Ziel des Gesetzes ist es, das 
Cybersicherheitsniveau in Deutschland an die verschärfte Bedrohungslage 
durch Desinformation, Sabotage und Spionage anzupassen. Der 
Anwendungsbereich der Regelungen wurde ausgeweitet: Rund 30.000 
Unternehmen in Deutschland, sollen als „wichtige“ oder
„besonders wichtige“ Einrichtungen klassifiziert werden und müssen künftig 
strenge Sicherheitsvorgaben erfüllen. Zu den zentralen Pflichten zählen die 
Implementierung von Risikomanagementmaßnahmen nach dem „Stand der 
Technik“ sowie ein mehrstufiges Meldeverfahren bei Sicherheitsvorfällen (24-
Stunden-Frühwarnung, 72-Stunden-Meldung an das BSI). Außerdem soll die 
Geschäftsleitung nun gesetzlich verpflichtet sein, die Umsetzung der 
Maßnahmen zu überwachen und sich regelmäßig fortzubilden.

Zur Pressemitteilung der Bundesregierung (v. 21. November 2025)

Zur Pressemitteilung des BSI (v. 13. November 2025)

2. Rechtsprechung
+++ BGH: ZULÄSSIGE ÜBERMITTLUNG VON POSITIVDATEN AN 
SCHUFA +++

Der Bundesgerichtshof (BGH) hat entschieden, dass Mobilfunkanbieter sog. 
Positivdaten, u.a. Stammdaten sowie Informationen über das 
Zustandekommen oder die Beendigung eines Vertrags, rechtmäßig an 
Auskunfteien wie die SCHUFA übermitteln dürfen, wenn ein berechtigtes 
Interesse nach Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO besteht. Ein Verbraucherverband 
hatte gegen ein Mobilfunkunternehmen auf Unterlassung der Weitergabe von 
Daten an die Schufa geklagt. Die Beklagte wandte ein, dass ein berechtigtes 
Interesse an der Übermittlung bestünde, um Betrugsversuche zu verhindern. 
Gerade bei "Postpaid"-Mobilfunkverträgen würden regelmäßig zum 
Vertragsbeginn hochwertige Smartphones verschickt, was ein hohes 
Betrugsrisiko nach sich ziehe. Der BGH stellt fest, dass der 
Unterlassungsantrag zu weit gefasst war. Die Weitergabe der Positivdaten sei 
weder ein unzumutbarer Eingriff in die Grundrechte der Verbraucher, noch 
könne sie durch mildere Mittel gleichermaßen effektiv ersetzt werden. 

https://digital-strategy.ec.europa.eu/en/library/digital-omnibus-regulation-proposal
https://digital-strategy.ec.europa.eu/en/library/digital-omnibus-ai-regulation-proposal
https://www.bundesregierung.de/breg-de/aktuelles/nis-2-richtlinie-deutschland-2373174
https://www.bsi.bund.de/DE/Service-Navi/Presse/Pressemitteilungen/Presse2025/251113_NIS-2-Umsetzungsgesetz.html


Die Informationen seien nicht sensibel und erlaubten keine Rückschlüsse auf 
das Privatleben der Betroffenen.

Zum Urteil des Bundesgerichtshofs (v. 14. Oktober 2025, VI ZR 431/24)

+++ VG BERLIN: AUSKUNFTSPFLICHT ZUR DATENHERKUNFT IM 
LETTERSHOP-VERFAHREN +++

Das Verwaltungsgericht Berlin hat festgestellt, dass zwischen dem werbenden 
Unternehmen und dem Adresshändler im sog. "Lettershop-Verfahren" keine 
gemeinsame Verantwortlichkeit vorliegen muss. Beim Lettershop-Verfahren 
erhält der Werbende keinen direkten Zugriff auf die Datensätze; stattdessen 
werden die Werbemittel von einem Dienstleister (Adresshändler) erstellt und 
versendet. Der Klägerin war in einem behördlichen Verfahren eine 
datenschutzrechtliche Verwarnung ausgesprochen worden, weil die Behörde 
davon ausging, dass eine unzulässige Datenverarbeitung vorlag. Das Gericht 
hebt die Verwarnung auf, weil es die Klägerin für die falsche Adressatin der 
Maßnahme hält. Zwar wirke die Klägerin nach außen als die Verantwortliche 
der Werbeaktion, da ihr Name und Corporate Design verwendet wurden. Sie 
bestimme aber nicht die Mittel der Verarbeitung, was eine wesentliche 
Voraussetzung für die gemeinsame Verantwortlichkeit sei.

Zum Urteil des Verwaltungsgerichts Berlin (v. 14. Oktober 2025, 1 K 74/24)

3. Behördliche Maßnahmen
+++ BFDI: ANERKENNUNG DES ERSTEN DIENSTES ZUR 
EINWILLIGUNGSVERWALTUNG +++

Die Bundesbeauftragte für den Datenschutz und die Informationsfreiheit 
(BfDI) hat den ersten Dienst zur Einwilligungsverwaltung gemäß der 
Einwilligungsverwaltungsverordnung (EinwV) anerkannt. Die EinwV, die auf 
Grundlage des § 26 TDDDG eingeführt wurde, soll das Nutzererlebnis im 
Internet verbessern. Die Idee des Gesetzgebers war es, die klassischen 
Cookie-Banner durch zentral verwaltete Dienste zu ersetzen. Nutzer sollen 
dort einmal ihre Cookie-Präferenzen hinterlegen. Die teilnehmenden Websites 
sollen diese dann automatisch abrufen können. Die EinwV sollte die Flut von 
Cookie-Bannern reduzieren, von denen laut Umfragen ein Großteil der 
Internetnutzer erheblich genervt ist (siehe Blogbeitrag vom 9. September 
2024).

Zur Pressemitteilung der BfDI (v. 4. November 2025)
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https://www.bfdi.bund.de/SharedDocs/Pressemitteilungen/DE/2025/16-Cookie-Einwilligung.html


+++ KROATIEN: BUßGELD VON EUR 4,5 MIO. WEGEN 
KONZERNINTERNER DATENÜBERMITTLUNG IN DRITTLAND +++

Die kroatische Datenschutzbehörde Agencija za zaštitu osobnih podataka 
(AZOP) hat ein Bußgeld in Höhe von insgesamt EUR 4,5 Mio. gegen ein 
Telekommunikationsunternehmen festgesetzt. Dieses hatte personenbezogene 
Daten seiner Nutzer an einen Auftragsverarbeiter in Serbien weitergegeben, 
der Teil der Unternehmensgruppe war und Software-Verwaltungsaufgaben 
erbrachte. Die Weitergabe war zunächst von 2020 bis 2022 durch 
Standardvertragsklauseln abgesichert. Danach fehlten jedoch entsprechende 
Vereinbarungen, sodass der serbische Auftragsverarbeiter ohne 
Rechtsgrundlage uneingeschränkten Zugriff auf sensible Daten von mehr als 
800.000 Personen hatte. Vor der Datenübermittlung hatte der Verantwortliche 
keine angemessene Risikoabschätzung durchgeführt, auch wurden die 
Betroffenen nicht über die Weitergabe informiert. Zudem kritisierte die 
Behörde die übermäßige Verarbeitung von Mitarbeiterdaten, insbesondere die 
Speicherung von Personalausweiskopien der Angestellten.

Zum Pressemitteilung der AZOP (v. 14. November, Kroatisch)

+++ FINNLAND: BUßGELDER GEGEN BANKEN WEGEN 
SICHERHEITSMÄNGELN IM ONLINE-BANKING +++

Die finnische Datenschutzbehörde Tietosuojavaltuutetun toimisto hat wegen 
erheblicher Sicherheitslücken im Online-Banking Bußgelder gegen zwei 
Kreditinstitute verhängt. Die S-Bank muss EUR 1,8 Mio. zahlen, die Aktia Bank 
EUR 865.000. In beiden Fällen führten technische Änderungen zu massiven 
Fehlfunktionen bei der Authentifizierung: Bei der S-Bank konnten sich Kunden 
über Monate hinweg mit fremden Zugangsdaten in das Online-Banking 
einloggen, während bei der Aktia Bank nach einer Systemanpassung im Januar 
2023 zeitweise Anmeldungen bei externen Diensten möglich waren, bei denen 
sensible personenbezogene Daten anderer Personen angezeigt wurden. 
Insgesamt waren sowohl große Teile der Kundschaft der S-Bank als auch rund 
350 Betroffene der Aktia Bank unmittelbar betroffen. Die Behörde stellte in 
beiden Verfahren Verstöße gegen Art. 5, 25 und 32 DSGVO fest, da die 
Banken neue Funktionen bzw. technische Änderungen unzureichend geplant, 
implementiert und getestet hatten und Hinweise auf Fehlverhalten nicht 
rechtzeitig berücksichtigten. Bei der S-Bank floss zusätzlich eine frühere Rüge 
sowie eine parallele Sanktion der Finanzaufsicht in die Bußgeldhöhe ein.

Zum Bericht des EDPB bezüglich der S-Bank (v. 18. November 2025, Englisch)

https://azop.hr/teleoperatoru-upravna-novcana-kazna-u-ukupnom-iznosu-od-45-milijuna-eura/
https://www.edpb.europa.eu/news/national-news/2025/finnish-sa-s-bank-fined-data-security-vulnerability_en


Zum Bußgeldbescheid der finnischen Behörde bezüglich der S-Bank (v. 8.
September 2025, Finnisch)

Zum Bericht des EDPB bezüglich der Aktia Bank (v. 18. November 2025,
Englisch)

Zum Bußgeldbescheid der finnischen Behörde bezüglich der Aktia Bank
(v. 23. Oktober 2025, Finnisch)

4. Stellungnahmen
+++ HBDI: MICROSOFT 365 KANN DATENSCHUTZKONFORM
GENUTZT WERDEN +++

Der Hessische Beauftragte für Datenschutz und Informationsfreiheit
(HBDI) hat einen Bericht zum Einsatz von Microsoft 365 (M365)
veröffentlicht, aus dem hervorgeht, dass M365 unter bestimmten
Bedingungen datenschutzkonform eingesetzt werden kann. Microsoft
bietet M365 als Cloud-Dienst an, bei dem Microsoft Auftragsverarbeiter
und der Kunde Verantwortlicher ist. Grundlage ist ein
Datenschutznachtrag (Data Protection Addendum - DPA). 2022 hatte die
Datenschutzkonferenz (DSK) kritisiert, dass das DPA sieben Punkte nicht
DSGVO-konform regele. Laut HBDI habe Microsoft seitdem wesentliche
Anpassungen vorgenommen: Fast alle Daten würden nun im
Europäischen Wirtschaftsraum verarbeitet, Datenübermittlungen in die
USA seien durch das EU-US Data Privacy Framework oder
Standardvertragsklauseln abgesichert und das DPA sei insbesondere für
öffentliche Stellen überarbeitet worden. Zudem stelle Microsoft
zusätzliche Informationsmaterialien wie das "M365-Kit" bereit, das
Verantwortliche bei der Dokumentation unterstützt. Die sieben
ursprünglichen Kritikpunkte der DSK, beispielsweise unklare Angaben zu
Datenarten und Zwecken, unzureichende Rechte, Sicherheitsmaßnahmen,
Löschvorgaben und Unterauftragnehmerinformationen sowie unzulässige
Drittstaatenübermittlungen seien durch Microsofts Maßnahmen adressiert
worden.

Zur Pressemitteilung des HBDI (v. 14. November 2025)

Zum Bericht des HBDI (15. November 2025)

https://www.finlex.fi/fi/viranomaiset/tietosuojavaltuutettu/2025/2479
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https://www.finlex.fi/fi/viranomaiset/tietosuojavaltuutettu/2025/2485
https://datenschutz.hessen.de/presse/hbdi-microsoft-365-kann-datenschutzkonform-genutzt-werden
https://datenschutz.hessen.de/sites/datenschutz.hessen.de/files/2025-11/hbdi_bericht_m365_2025_11_15.pdf
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